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PINNEBERG Um sozialen
Wohnraum für Einkom-
mensschwache sowie für
Wohnungslose einschließ-
lich Geflüchtete zu schaf-
fen, führt die Stadt jetzt ein
Bieterverfahren für ein
Grundstück inWaldenau
durch. Das teilte
RathaussprecherinMaren
Uschkurat gesternmit.
Beabsichtigt ist, dass die
Stadt ein etwa 2820Qua-
dratmeter großes Grund-
stückamMoorwegimOrts-
teilWaldenau zur Bebau-
ungmit öffentlich
gefördertem sozialenWoh-
nungsbau verkauft.
50 Prozent diesesWohn-
raumesmietet die Stadt an-
schließend für einen ersten
Zeitraum und bringt dort
Geflüchtete und Asylbe-
gehrende unter. Anschlie-
ßendwerden dieseWoh-
nungen als Sozialwohnun-
gen der Pinneberger Bevöl-
kerung zur Verfügung ste-
hen,sodieRathausspreche-
rin. Bei den übrigenWoh-
nungen werde dies von An-
fang an der Fall sein. Die
Stadt bietet hierfür interes-
sierten Investoren die Be-
teiligung in einem zweistu-
figen Verfahren an. In der
ersten Verfahrensstufe be-
werben sich Interessenten
um die Teilnahme amVer-
fahren. InderzweitenStufe
werden konkrete Angebote
erbeten. „So wird es auch
möglich sein, dass ein
TeilSeniorenausWaldenau
im Stadtteil bleiben kann,“
sagte Bürgermeisterin
Steinberg (parteilos) ges-
tern. erd
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Re d a k t i o n

PINNEBERG Wer in den vergange-
nen Tagen durch die Innenstadt
gelaufen ist, wird es gemerkt haben
– in Pinneberg weihnachtet es an
allen Ecken und Enden. Die Be-
leuchtung wurde bereits montiert
und weist den Passanten während
der dunklen Tageszeit den Weg.
Auch der Aufbau des Pinneberger
Weihnachtsdorfes hat bereits
begonnen. Die große Pyramide
steht – sie dreht sich und funkelt in
Lichterglanz. Am Montag ist es
dannsoweit:Um12Uhröffnensich
die Türen zum ersten Mal, um
17Uhr findet dann die offizielle
Eröffnung statt. lütF
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Pinneberger CDU vertagt Entscheidung ins nächste Jahr / SPD und Grüne hätten Antrag im Ausschuss zugestimmt

Von René Erdbrügger

PINNEBERG BittereKlatsche
für Pinnebergs Bürgermeis-
terin Urte Steinberg (partei-
los) im Hauptausschuss am
Donnerstagabend: Die Pin-
neberger CDU, die gemein-
hin hinter Steinbergs Ent-
scheidungen steht, hat den
Beschluss über die Einstel-
lung eines hauptamtlichen
Stadtrats vertagt – und zwar
ins nächste Jahr. FDP und
Bürgernahe votierten ebenso
dafür.
„Wir möchten heute keine

Diskussion darüber und das
Thema eingehend in der
Fraktion besprechen“, sagte
Ausschussmitglied Klaus
Seyfert (CDU), der derzeit
ehrenamtlicher Stadtrat von
Pinneberg ist. Sollte es doch
noch zu einer Mehrheit für
einen hauptamtlichen Stadt-
rat kommen, wäre er seinen
Posten los.
Unverständnis herrschte

bei den anderen Fraktionen
darüber, dass der CDU die
Zeit offensichtlich nicht aus-
reichte, obwohl sich die Poli-
tik seit längerer Zeit mit der
Thematik beschäftigt hat.

Worum es geht, erklärte
Steinberg. Pinneberg sei ein
Mittelzentrum mit etwa
45000 Einwohnern. „Die
Aufgaben werden immer
komplexer.“ Sie nannte Bei-
spiele wie die Straßensanie-
rung, die Schaffung eines
Kulturzentrums oder den
Bau einer dritten Feuerwehr-
wache.

Steinberg will die vier
Fachbereiche behalten und
zwei Dezernate bilden. „Es
ist eine Doppelspitze. Ich
werde mich weiter um Stadt-
entwicklung und Schule, der
Stadtrat um den Bürgerser-
vice kümmern“, sagte die
Bürgermeisterin. Sie appel-
lierte an den Ausschuss, mit
der Entscheidung nicht zu
lange zu warten. Die Haupt-
satzung müsste im Hinblick
auf die Einstellung eines
Stadtrates entsprechend ge-

ändert werden. Die Kosten
werden mit 148000 Euro be-
ziffert.
SPD-Ratsherr Gerhard

Thomssen bemerkte süffi-
sant, dass die Bürgermeiste-
rin ihren Antrag vom 6. Sep-
tember ausführlich und dezi-
diert umgesetzt habe.Hinter-
grund: Die Sozialdemokraten
waren die Ersten, die sichmit
dem Thema Hauptamtlicher
Stadtrat beschäftigt haben.
Laut Informationen unse-

rer Zeitung haben Steinberg
und die SPD bereits eine Per-
son im Auge, die in den ver-
gangenen Monaten wertvolle
Arbeit bei der Erstellung der
Jahresabschlüsse in der Ver-
waltung geleistet hat und für
denPosteninFragekäme.Der
SPD-Antrag wurde im Sep-
tember jedoch abgelehnt –
auch mit den Stimmen der
CDU.
Joachim Dreher (Grüne

und Unabhängige), Vorsit-
zender des Hauptausschus-
ses, sagte am Donnerstag-
abend: „Wir hätten heute die-
sem Antrag zugestimmt.“
Wenn eine Fraktion noch Be-
ratungsbedarf hätte, müsse
man das zugestehen. Er

schlug vor, die Kosten für die
Stelle im Haushalt 2019 mit
einem Sperrvermerk zu ver-
sehen, sodass das Geld zur
Verfügung stehe. EinenNach-
tragshaushalt lehne er ab.
Seyfert konnte die ganze

Aufregungnichtverstehen.Es
gebenochFragenhinsichtlich
der finanziellen Auswirkun-
gen. „Es gibt die Möglichkeit
des Nachtragshaushalts. Ich
verstehe die ganze Hektik
nicht.“ Fassungslos war SPD-
Ratsfrau Angela Traboldt. Im
Ausschuss hatte sie vorge-
schlagen, den Antrag in die
Ratsversammlung imDezem-
ber zu verweisen. „Unglaub-
lich“, sagte sie nach der Ab-
stimmung. Und später am
Rande der Sitzung: „Die Bür-
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„Die CDU lässt
die Bürgermeisterin

voll im Regen
stehen.“

Angela Traboldt
SPD-Ratsfrau

germeisterin hat aufgezeigt,
welche Aufgaben in der Ver-
waltung zu bewältigen sind
undzeigteinesinnvolleÄnde-
rung der Verwaltungsgliede-
rung auf. Jetzt lässt die CDU
die Bürgermeisterin voll im
Regen stehen.“
Das könnte noch zu weite-

ren Problemen führen. Die
Verwaltung muss für den
Haushalt 2019 einen Stellen-
plan vorlegen. Darin müsste
auch der Posten eines haupt-
amtlichen Stadtrats auftau-
chen, wenn nächstes Jahr der
Posten besetzt werden soll.
Sollte der Stellenplan nicht
beschlossenwerden, istdamit
auch der Haushalt 2019 nicht
beschlossen, so Traboldts Be-
fürchtungen.

PINNEBERG Sechs Jahre lang
warDirkMatthiessen (Foto)
Stadtmanager
von Pinneberg.
Zum Ende des
Jahres verlässt
er die Kreisstadt
und wird sich
fortan in Iser-
lohnumsMarketingkümmern
(unsere Zeitung berichtete).
Am Donnerstagabend verab-
schiedeteersichimHauptaus-
schuss. Er ließ es sich nicht
nehmen, ein Fazit seiner Ar-
beit zuziehen.Es gebenunein
strukturiertesVeranstaltungs-
jahr in Pinneberg. Tatsächlich

hat Matthiessen das nächste
Jahr schon komplett durchge-
plant. Von „Pinneberg macht
sauber“, über das Weinfest,
SummerJazzundOpenAirKi-
no bis hin zum Kindertag ist
wieder alles dabei. Auch eine
WiederauflagedesFoodTruck
Weekends wird es geben.
Des Weiteren sei ein Mar-

kenbild mit hoher Reichweite
geschaffen worden. Die
Image-Kampagnemit dem ro-
ten „P“ und dem Spruch „Wir
könnenauchanders“dürfteal-
len Pinnebergern gut in Erin-
nerung sein. „Stadtmarketing
ist eine Daueraufgabe im ver-

bindlichen Miteinander zwi-
schen Kommune und Privat-
wirtschaft“, betonte er.
Der Hauptausschussvorsit-

zende JoachimDreher (Grüne
und Unabhängige) dankte
Matthiessen für seine Arbeit.
Als Geschenk überreichte er
ihm den Luftbild-Kalender
„Pinneberg von oben“.
Matthiessens letzter Tag als

Citymanager ist der 30. No-
vember. Am Montag wird er
noch den Weihnachtsmarkt
eröffnen und das Programm
eine Woche lang begleiten.
„Ganz so, als sei nichts gewe-
sen“, soMatthiessen. erd

PINNEBERG „Nuancen“ –
so heißt eine Vernissage
am morgigen Sonntag,
25. November, im Regio
Klinikum Pinneberg
im Fahltskamp 74. Ab
11.15 Uhr stellt Renate
Hamer im Zuge der Reihe
„Kunst im Krankenhaus“
ihre Kunstwerke vor.
Die Pinnebergerin malt
seit 1973 in Hamburg
Horn. Ihre Werke reichen
von Porträts bis hin zu
expressivenMotiven
mit ausdrucksstarken
Farbkompositionen, die
eine Fülle an Techniken
zeigen. Die Vitalität, die
Hamer als Person aus-
strahlt, findet sich auch in
ihren Kunstwerken wie-
der, heißt es inderAnkün-
digung. Der Eintritt ist
frei. erd

Lokales

Wohnraum
für Geflüchtete

Nachr ichten

Weihnachtsdorf:
Aufbau läuft
auf Hochtouren

Zoff um hauptamtlichen Stadtrat

Pinnebergs Stadtmanager
Dirk Matthiessen sagt Tschüs

Vernissage
im Klinikum
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Anschrift
Waldhof 2

25474 Ellerbek
Telefon

041 01/3749-49
Internet

www.fohsack.de
Öffnungszeiten
Montag–Freitag
8.00–19.00 Uhr

Samstag
8.00–16.00 Uhr
Parkplätze

direkt
vor der Tür!

Sie finden uns
direkt an der
Pbg. Straße!

Gültig ab 26. 11. 2018 bis
einschließlich 01. 12.2018

Ihr Mehrwegspezialist auf
1000 qm Verkaufsfläche

Getränkefachmarkt

Irrtümer vorbehalten! Die Angebote sind Abholpreise! Solange der Vorrat reicht!

König
Ludwig
versch. Sorten, Ka. à 20 x 0,5 l
+ 3,10A Pfand, (1 l = 1,39A)

Beckers bester
mit dem
goldenen Deckel
Kasten à 6 x 1,0 l
+ 2,40A Pfand, (1 l = 1,46A)

8.79
Auburg-Quelle
versch. Sorten
Kasten à 12 x 1,0 l, PET
+ 3,30A Pfand, (1 l = 0,39A)

4.79

Dithm. Pilsener
Longneck
Kasten à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,26A)

Astra Urtyp/
Holsten Pilsener
Kasten à 11 x 0,5 l
+ 2,38A Pfand, (1 l = 1,27A)

6.99

13.99 9.99

Veltins Pils
Kasten à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,51A)

11.99
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